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Beſetzung deutſcher Keichsgebiete
die Bedeutung der deutſchen Arbeiter

Die Verteilung der Entente Streitkräfte
in Deutſchland

Düſſclorf 26 Nov Eig Drahtnachricht Die Be
ſehzung des Reichegebiets dürſte ſich nach den bieher hierher
gekommenen N ten folgendermaßen geſtalten Keln und
ſcin Brüdenkopf wird von Ameritanern v
den Brückenkopf werden die Engländer Mat z die Franzoſen
erhalten die J aliener werden wah ſcheinlich in der Pf lz oder
im weſtlien Rleitland in der Eifel untergebracht wer n
Jn der neutralen Zone dürfen nur Polizeitruppen
bleiben über deren Höhe ſich die Entente die Entſchlie gung
vorbehalten hat Alle anderen Truppen und Soldaten müſſen
Kus der neutralen Zone zurückgezogen werden

Kein Verhandeln mit den A und S
Käten

Zürich 26 Nov Eig Drahtnachricht Der Preßtele
gre melt et Pichen erllärke im Kamn eraucſchuß daß mit
den Bevoll mächtigen der deutſchen Arbeiter und Soldaten
räte auch über die Verlängerung des Waſſenſtillſtandes nicht
verhandelt werde

Streikbewegung bei Berlin
Berlib 26 Nerewter Tig Drahtnchr Heute morgen

Haben in eiter Anzahl kleiner und mittlerer Betriebe in Ma

ientelse kut arten e e DieStreitende Hielren um 9 hl in Herolks Fetfite nun Hurciten
korf eine Verſa nmlurg ab an der mehr re hundert Perſonen teil
nahmen Wi wir horen hendel e es ſich um Strejtigkeit e über
i Dauer der Arbeitszeit un de Lohnhöhe die ſich aus der Um
ſtellung in den SFriedensbetrieb ergeben haben

Durchzug durch Frankfurt
Frankſurt 26 Nov Priv Tel Vom 19 November

an ſind durch Frankfurt am Main ins ſeſant 275 573 Militär
perſonen gekommen Demnächſt wird die Haunpttruppe der Ar
mee des General Gallwißz erwartet

e e anVorzeitiges Vorrücken der Franzoſen
verwahrungeingelegt

udvigshafcu 26 Nov Eig Drahtnachricht Fran
sſſhe rin pen haben vor eilig mehrere Grenzo te am Süd

der Pfalz beſetzt Wie wir hören iſt gegen dieſes
en in die Plalz dir h di dent he Wagte
en Verwah rung eingelegt

3 Hiviſtonen aber keine Pre ßen
Stuttgart 26 November Eig Derah nachr Der

im verhafete u d wider freigeeſſene General Kraft von De
ſt war vor 14 Tagen in Almn eingetroffen und rtte von

ceresleitung Dipiſionen aber keine Preußen
on in München wied r rückgingig zu

efegramm werde infolge des einge retenen Um
ettemberg aufgefangen und der Abſender verhafet

ſtanden

SHeneralkommando des 4 Hrmeekorps
in Masdeburg

Das Erneralkeinmando des
unter dem Vef hl es kommand erenden

ütnant von Kracwel iſt aus dem Felde
hat mit dem heutigen Tage die Dienſt
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kennt zweifellos lein zweites Beiſpiel einer ſo be
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verhößten Jochs in Eurer Treue ganz

und Soldatenräte für die Entente Polizeitruppen in der neutralen Fone

Euren religiöſen Elauben Eure wittſchaftlichen Notwendig
keiten achten ſondern auch Eure Wunden verbinden und in
dieſen ſchr ren Tagen Eure Ernährung ſicherſtellen Jn
dieſer feierlichen herrlichen Stunde die den Triumph des
Rechts und der Geerch igkeit und der Freiheit über die bru
tale Gewalt brirgt wollen wir uns Jhr befreiten Elſäſſer

er und Jhr befreiten Soldaten in der gleichen Liebe vereinigen
zt Koblenz und Es lebe Frankreich es lebe die Armce es lebe die Repubeik

Wie Kaiſer Karl ſich als Heerführer
bezahlen ließ

Ein teurer Feldherr
Wien 26 Nov Priv el Der Abend bringt die

guſſehenerregende Enthüllung daß Kaiſer Ka l ſich für da
Hberkommando über ſeine Armeen nicht weniger als 172 Mil
jenen Kronen ſöhrlich hobe zahlen laſſen

ten des Kriegswintſteriums ans der Abt il ung 15 b vom
Jabre 1918 der die Nummer 3359 trägt gibt darüber Aus
künft Der Akt habe felgenden Wortlant Das Zahl umntk des
Kriege miniſteriums kat cm das k u k Fofzablamt die Gebühr
füner k u k apeftoliſchen Majeſtät in ſeiner Eigenſchaft als
Armeekommandent den Vetrig von jährlich 172 Millionen
Kronen unter Rückwirkung vom Rerie ungfantritt an guf di
Dener des Krieges zu überweiſen kür die Zeit nom Dezember
1916 big einſchließlich Maſ 1918 iſt dieſe Gebühr bis zu 2 225 000
Kronen ſofort und für die folgerden Monate am 1 jeden Mo
nats 175000 Kronen zu üherweiſen

T Shhriftſtäg ahte vorher ron fünf Stellen eneh
eeichichenMiniſternretenfen und don Chef des Grnekaa es e

eant iſt daß der Kiſr auch für den Monat Detember die
garte Rote ansge nhlt erbelfen hat obwoll er bercits am
2 November das Oberkommando niedergelegt hat

Wilſons Plan für eiven Volkerbund
Vern 26 Nov Cig Ter atnachricht Das Berrer

Tareblatt meldet aus London Nach einer New Vorker Mel

Eine der Geheim

deng der Daily News hat Präſident Wil on den Plan für
einen Völkerburd bereits fertiggeſe Ut Er wi d einen inter
nationel in Gerichtshof einſc heßen der ſich mit Rechteſtreit
fragen beſaſſen ſowie eine internationale Seepolizei vorſehen
ſoll

Gegen den ruſſiſchen Volſchewiswus

Baſcl 26 Rev Eig Drahtnachricht Times

Morningroſt ſchr ibt Der ruſſiſche Volſchewismus wird
ſiche lich bis Oſtern beſeitigt ſein

Der Entente Fe özug gegen Ruß and
Zürich 26 Nov Eig Drahnachricht Secolo meldet

das Auclauſen der itelieniſchen Flotte nach Marſeille zur Be
ſchleun gung der Truppentransz orte der Alliierten nach Odeſſa
zum VTormarſch auf Moskau

Demobiliſterung in der Schwe z
Zürich 28 Rev Eig Drahtnachricht Die Morgen

Zeitung be ichtet Ter Schweizer Gener liſ inus Wille der
ſoeben ſein Entlaſſungsgeſuch einreichte hat die allgemeine De
mobilmachur g in der Schweiz angeordnet Lediglich zum
Schuhe der Rord und Cſtgrenze bleiben noch einige Truppen
mobil

Der rumäniſche Einfall in Angarn
W B Budapeſt 25 Nov Der Anmarſch größerer rumä

tiſcher Truppenverbände über die öſtlichen Grenzpäſſe Ungarns
iſt in ral in Gange Sonntag nachmittag iſt das reichs

rumäniſche 31 Korps Kommanko 2006 Mann ſtark nut Stab
und Militärkapelle in Gyergyo Toelgyes einmarſchiert

General Sixt von Krmin hat ſich korrekt verhaiten
Berlin 25 Nov Amtlich Gegenüber den Mitteilungen

in der holländ ſchen P eſſe über Maßnahmen von Stellen des
Fedheeres gegen Arbeiter und Soldatenräte wird amtlich
mitgeteiit

Noch dienſtlichen Feſtſtellungen hat der Erneral Sixt von
Arinin den ihm zugeſchriebenen Beſchl gegen die Arbeiter und
Soldetenräte nicht g geben auch hat kein Offizier ſeines
Stabes eine Nee gegen die Neuordnung gehalten Jn Jülich
iſt der A beiter und Soldatenrat nicht beſeitigt worden In
Reuwicd waren aus dienſtlichen Ankäſſen Reibüngen entſtan
den die aber behoben ſind Der Arb i er und Sridatenrat be
ſteht dert unverändert Auch in Koblenz iſt der Soldatenrat
nicht auſgehehen worden Der Befehl der rote Abzeichen
ve bietet iſt nur irrtümlich auch auf Heimatbehörden
Und Bevölkerung bezogen worden Eine Richtigſtellung iſt ver
anläßt

urd
Morningvoſt melden die Lufrechterhaltung der a

der Entente zum beſſhleunigten Vormarſch nach Rußland Tie nnen e e i nalen Verhältniſſe ſchon feſtſte hen und daß wir uns ſchon

e eDie neue auswärtige Politik
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich und die Geſchichte zeigt es

an tauſend Stellen daß ein Staat nach einem verlorenen
großen Kriege eine Reviſion ja oft eine Amſtellung ſeiner
auswärtigen Politik vornehmen muß Das trifft ganz be
ſonders dann zu wenn dieſer Krieg ein Koalitionskrieg ge
weſen iſt und ſein unglücklicher Ausgang auch die Koalition
die richtunggebend für die äußere Politik ihrer Glieder war
geſprengt hat Es trifft in noch weitergehendem Maße zu
wenn der Ablauf der äußeren Ereigniſſe auch umgeſtaltend
auf das innere Gefüge eines Staates gewirkt hat und be
ſonders wenn dieſe Umgeſtaltung ſich auf die ganze Welt
önſchauung welche den politiſchen Beſtrebungen der Volks
gemeinſchaft die Richtung gibt erſtrecken Mit dieſer Be
trachtung die etwas gemeinplätzlich klingen mag ſind die
Merkmale der Lage in der ſich das Deutſche Reich oder ge
wauer geſagt das deutſche Volk heute befindet gekennzeichnet
Es iſt aber doch kein Gemeinplatz ſondern wenn man ver
ſucht die allgemeinen Erwägungen auf ſpezielle Tatſachen
zu übertragen die Feſtſtellung von Tatſachen deren Bedeu
tung noch der Gegenſtand ſehr erregter Meinungsverſchieden
heiten bei uns u Lande bilden wird Darüber ſind wir uns
zwar alle einig daß der Krieg das ganze Syſtem der aus
wärtigen Politik nach dem die Geſchicke des Reichs ſeit
40 Jahren geken worden ſind über den Haufen geworfeit
ſ

treten hatte berrſcht doch echtem reren
einmütige Meinung

Iſt es zu früh wenn man jetzt ſchon verſucht darüber
einige Anhaltspunkte zu gewinnen wie wir künftighin zur
Beſtimmung unſeres Eeſchicks in den Gang der internativ
nalen Ereigniſſe handelnd einzugreifen hätten Man kann
darüber im Zweifel ſein Man kann ſagen daß es notwendig
ſei nun vor allem das Ergebnis der Friedenskonferenz ab
zuwarten nicht allein der Beratungen über den Vor frieden
der uns Klarheit darüber geben muß was unſere Gegner
über unſere künftige Machtſtellung zu beſtimmen für gut be
finden ſondern cuch der großen Friedenskonferenz die erſt
das endgültige Weltbild ſchaffen wird demgegenüber wir
unſere praktiſchen Entſchlüſſe zu faſſen haben werden Gibt
man dies auch zu ſo wird man ſich dech ſagen müſſen daß
im großen ganzen die Richtlinien der kommenden internatib

einigermaßen einen Begriff von der Rolle machen können
weſche wir darin zu ſpielen berufen ſein werden Es wird
vielleicht nicht alles auf der Friedenskonferenz glatt nach
dem Schema des Präſidenten Wilſon verlaufen und wenn
auch woran wir nicht zweifeln der von ihm entworfene
Vöſkerbun d zuſtande kommt und ihm unſterblichen Ruhm
in der Wenſchheitsgeſchichte ſichern wird ſo wird ſich gewiß
hei der Ausführung des Programms vie Eigenſucht gearde
bei denen die beute dem Präſidenten am meiſten zujubeln
bemerkhor machen Eine nüchterne Betrachtung aber ſchön
der wirtſchaftlichen und finapziellen Lage in der wir aus
dem Kriege hervorgehen muß uns ſagen daß wir ganz
gewiß nicht in der Reihe derjenigen Völker zu finden ſein
werden die dem Gedanken der großen Neuordnung hinter
hältig und mißtrauiſch mit dem Nebengedanken nichts von
den Grundſötzen der früheren Macht und Preſtigepolitik auf
zugeben gegerüberſtehen Unſere Aufgabe wird es ſein
uns mit aller Entſchiedenheit zu den Grundſätzen dauernden
Friedens der Schiedsgerichtsbarkeit und der allgemeinen Ab
rüſtung zu bekennen Welche Geſtalt auch die deutſche Re
publik und ihre Regierung im Laufe der weiteren Entwick
lung annehmen wöge in dem Punkte der guswärtigen Politi
wird ſich das gonze Volk zu den Grundideen bekennen die
vor dem Kriege in konſeguenter Weiſe nur in dem Pro
gramm der ſozialdewokratiſchen Partei ausgeſprochen worden
ſind und nun der Verwirklichung harren So paradox es
klingen mag man wird ſagen dürfen der Jdealzuſtand nach
dem wir ſtreben müßten wäre der daß es in Zukunft
überhaupt keine auswärtige Politik mehr
gäbe weder für uns noch für die anderen Völker daß jeder
ſich darauf beſchränkte noch beſten Kräften mit den Nach
barvölkern die keine territorialen Streitigkeiten mehr unter
einander haken in Frieden und Freundſchaft zu leben und
mit den anderen Völkern überall auf dem Erdenrund nach
dem Gruntſatze abſoluter Gleichherechtigung in eifrigen Wett
ber erb u treten So würde ſich ſchließlich die auswärtige
Polifi im großen ganzen in Handelspolitik
auflöſen d h in ausgedehnte Fürſorge des Staates für



die Entwickelung der weltwirtichaftrichen Beziehungen ſeines
San delz und ſeiner Jnduſtrie gleichviel ob ſie mehr oder
weniger privalkapitaliſtiſch vder gemeinwirtſchaſt ich organi
ſiert ſind Tieſe Politik würde ſolange die bei einigen
Mächten noch immer ſtarke Tendenz zu protektioniſtiſchen Ex
perimenten nicht abgeflaut iſt ſich zu bemühen haben den
Velkerbund zu einem Jnſtrumente friedlichen Ausgleichs zu
machen der zur Veſeitigung von Reihungsflächen im n er
mehr den Grundſähen freien Handels und
der offenen Tür den Weg bahnt

Wenn dieſe Grundſätze durchdringen iſt erſt das eigent
liche Ende jeder imperialiſtiſchen Politik
unter den Kulturrölkern gekommen Dann entfällt die Not
wendigkeit die Sicherung der wirtſchaftlichen Exiſtenzmög
lichkeit eines reichbevölkerten hochkultivierten Landes auf
dem Wege territvrialer Ausbreitung und des Machtüber
gewichts zu ſuchen Dann iſt der Streit um die Nohſtoffe
ebenſowenig mehr ein Anlaß zum Hinmorden von Millionen
Menſchen wie der Streit um tie Abſatzneblete Dann wird
auch wieder eine Zeit kommen in der die Menſchheit das
Gefühl des Zuſammenwirkens zu gemeinſamen Zielen in
ſich entdeckt und die Epoche der Begründung der nakivnalen
Staaten die wir ſetzt durcjmachen nur als ein vorbereltendes
Stadium erſcheint Wir ſtehen natürlich erſt am An ange
des Weges zu dieſen notwendigen Zielen Wir dürfen uns
auch keiner Täuſchung darüber hingeben daß nicht alle
Völker und am wenigſten gerade die die ſich heute in der
angenehwſten und geſichertſten äußeren Poſition befinden
bereit ſind mit gleicher Entſchloſſenheit und Loyalität dieſen
Weg zu betreten auf dem ſie manches Opfer ihrer Eigen
ſucht und ihrer nationalen Ueberheblichkeit zu brigen hätten
Was wir augenblicklich von den Fran oſen und zum Teil
auch von den Engländern was die Völker der früheren öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie von den Jtalienern erleben
das zeigt daß hoch ein AUmwandlungsprozeß von
längerer Dauer obgewartet werden muß ehe die Grundlage
für die Neuregelung des Völkerzuſammenlebens auf ganz
anderer Baſis wirklich gegeben iſt

Das kann uns aker nicht hindern unſere ganze Kraft
dafür einzuſeten daß die Nation durch einen feierlichen Ve
ſchluß dieſen Weg betrete Soweit wir dann noch eine aus
wärtige Politit treiken braucht ſie bloß darauf gerichtet zu
ſein dafür zu ſorgen daß auch in den Völkern deren Re
gierungen heute inehr mit Worten als mit dem Herzen einem
auf wirklicher Gerechtigkeit beruhenden Friedens
zuſtande zuſtreben der Wille die durch imperialiſtiſche Ueber
lieferungen und Hegemonie Gedanken aufgerichtete Schranke
niederzureißen erſtarkt Die übelſten nationalen Eigen
ſchaften feiern gerade hente wo die Heerſcharen und auch die
Volksmaſſen unſerer Gegner von ihren Regierungen mit dem
Honig der Siegesf ende gefliſſentlich gefüttert werden
ſchlimme Orgien Laſſen wir uns dadurch nicht darüber hin
wegtäuſchen daß ein neuer Tag auch für die Vöiker die
heute uns den Fuß auf den Nacken zu ſetzen glauben an
gehrechen iſt Auch bei ihnen wird die Erkennknis nicht aus
kleiken daß der Ertrag des Krieges die furchtbaren Opfer

Die er kolene it Auch bei ihnen nutn e ne e e ver ernunfführen Vann wer uberal die auswärtige Politik auſhören
das zu ſein was ſie bisher geweſen ein Syſtem gemeinſamen
Temühens die Wel von eier Kataſtrophe in die andere zu
ſtürzen Käme es nicht dazu ſo wäre die Erde kein bewohn
barer Platz mehr

Sitzung des Vollzugsrates
Berlin 25 Rovember Der Vollzugsrat trat heute nach

arittag zu einer Vollſitung zuſammen Der Vorſitzende eröffnete
die Tagung mit der Mitteilung daß

grohe Ardeitseinſtellungen in GroßBerlin
eingetreten und weiter zu erwarten ſind Der Grund iſt in den
wachſenden Gegenſätzen zwiſchen den Unternehmern und den Arbeitern zu ſuchen Die in Frege kommenden Unternehmer haben
ihre in den erſten Tagen der Revolution gemachten Zugeſtänd
niſſe zum großen Teil zurüc gezogen Nach längerer Debatte
zinigte ſich die Verſammlung auf den Vorſchlas am 27 November
eine Verſammlung der Berliner Arbeitsräte einzuberufen die ſich
lediglich mit den Beſriebeſragen beſchäftiren und in der ein Mit
glied der Reichsregierung referieren ſoll

Zwei Mifglieder der preußiſchen Reg erung erſcheinen und
erſuchen den Vollzugsrat um Entſcheidung ob der

Juſliz miniſter Srahn
beſtätigt werden ſoll Die Ausſerache ergab einmütige Ueberein

n ang daß er nicht beſtätigt wird Dagegen werden be
ätigt Simon Handelswiniſte ium Paul Hoffmann und

Brummer Elerbohnwiniſterium und Wolfrang Heine
neben den bereits beſtötigten De Roſenfeld Juſtizm niſterinm

Her bgrerifſche Winiſternräfſdent Eis ner berichtet über
den Verlauf der Revolution in Bapern Er ſchloß mit dem Ap
well zu der orafriſcher praktiſcher Arbeit und zur Ausgeſtaltung
der A und S Räte als

Erſatz für den bürgerlichen Parke mentarismus
der bankrott gemacht habe Heran ſchloß ſich eine aueofebige
Diskuſion in der ſich große Uebrreinſtimmyng mit den Eisner
chen Anſichten zeit te vor allem über die Ablehnung weitgehen
er ſogialiſtiſcher Exrerimente im eegenwärtigen Augenblick

Deutſches Reich
Der oberſchleſiſche Streik laut ab

Verlin 259 Povember Der Oberſchleſiſche Bergarbeiterſtreik
iſt wie verſchiedene Blätter berichten im Abflauen

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Die Leitung der Deutſchen demokratiſchen Partei drahtet
er Saale Zeitung

Die Deutſche demolratiſche Partei hat wegen der ſchwie
eigen Verkehrsverhältniſſe die eine ausreichende Verſtändigung
mit den einzelnen Reichsſtellen nicht giſtat en die Vorarbeiten

Fr die Bildung eines großen proviſoriſchen
orſtandes ne nicht beſchließen können Zur Führung

dert laufenden Eſchéſte iſt ein vorläufiger Ausſchuß ge
bildet worden Er beſteht aus Dr Bernhardt Ber
lin Handelsminiſter Fiſchbeck Fil Elſe Lüders Dr
Hjalmar Schacht Cheſredakteur Nuſchke Profeſſor
Alfred WeberDes Bureau der Partei befindet ſich Verin W 62 Kur

Die Seſprechungen der einzelſtaatlichen Vertreter
Für und gegen die Diktatur Gegen den Kapitalismus Württemberg auf dem Boden der

Reichseinheit Das Ergebnis der geſtrſgen Verhandlungen
Im weiteren Verlauſe der

Debatte
te ſich Heine Anhalt für Erzberger einbe Ebert bittet am die Erlaunbniv den

Geſandten Deutſch Deſterreichs
Ludo Hartmann vorſtellen zu dürfen der als Gaſt der Ver
ſammlung beiwohnen werde Harmann dankt für die freund
liche Begrüßung und betont es dürſe kein Präjudiz ſein wenn

en Gaſt hier weile er fühle h ſchon völlig zugehörig
rarol
Geitner Gotha Wir müſſen für n r pin

ſclbſt dann wenn wir uns dadurch eine feindliche Be
ſe h ung tigLipinst l Sachſen erklärt Soff wollte im Interee
des Friedens alle Sozicliſierung hintan ſtellen wogegen ſchärſſte
Verwahrung einzulegen ſei

Hie NRational Berſammlung könne zurück
geſtellt werden

bis die Vorb dingungen für ſie geſchaffen ſeien Un eine Ein
berufung des Reichstags ſei nicht zu denken Eine Aufſchiebung
ſud Sozialiemus zugunſten des Friedens dürfe keinesfalls ſtatt
inden

Beigcordneter im Auswärtigen Amt Kautsky unterſtätzt
Eigners Forderung einer Regierung die rem Mchrheitswillen
etragen ſei und keine kompromittiert n Männer enthalte Dieen würden nicht ſo hart ſein wie die Waſſen
illſtandsbedngungen

Ull rich Heſſen erdlärt Der Kapitallsmus müſſe
liguidiert werden aber erſt han le es ſich vm den Frieden
Süddeutſchland ſei fär größte Beſchleunigung der Na
tional Verſammlung

Bernſtein s vdet ſich gegen die Auſfaſſung als wenn
man erſt den Soziclismus durchſführen urd dann zum Frieden
kommen müſſe Die wich igſte Frage ſei die ſo ſchnell wie mög
lich zu eincm Frieden zu kennen Er wünſcht ſchüeßzlich
Männer zu den Verhandlungen zu ſchicken die einmal das Vor
trauen der Gegerſeite ecnießen und andererſeits ſich auf die
Mehrheit des Tolles ſtähen die ihren Willen wiederum nur
durch die Nationalver ſammlung geltend machen kann

Heymann Württemberg erllärt Gelingt der Berliner
Berſuch die Rational Verſammlung zu verzögern dann ſiegt
der Separatigmus Württemoerg ſteht durchaus guf dem Boden
der Reid Scinheit

v B Landsberg ſührt aus Die Forderung Eisners
daß die Regierung vom Meh heiltswillen getragen ſei unter
ſtütze er vöſlis daß kieße aber nichts anderes als ſchleunige
Einbernfung der Natiorel Verſammlung

Die Nachmittags Situng wurde eingelettet durch den
Volkekearſtregten Barth der die Konſlituante für nor
wendig erlärte aber vorerſt die

Arbeiter und Soldatentäte als Vor
parlament

berufen will Tie Tiltatrr wolle niemand verlängern

die Kogterrenolh t
kie Very niſſe ſograliſti

fürſtenſtraße 107 Es ſteht unter der Leitung von Dr Silber
berg und Dr Jsberner dem früheren Genrralſekretär der
Fortſchrittlichen Volkspartei Berat ſeid tätig
iſt der frühere Generalſekretär der nationalliberalen
Partei Hermann Kalkhoff

Die Einberuſung des konſtituierenden Partcitages auf
demotratiſcher Grundlage findet ſtatt ſobald es die Verkehrs
verhältniſſe geſtatten Die Berliner Beſchlüſſe ſind nur provi
ſeriſch Eobald als möglich kommen Delegierte des Berliner
Aktiensausſchuſſes in die einzelnen Reichsteile um Fühlung zu
wihmen und die Vorbereitung für den Delegiertentag zu
treffen

Gegen die Sonderbünöler
Ein Freund der SaaleZeitung und treuer Anhänger

der demokratiſclen Sache ſendet uns mit bezug auf don in der
Montag Morgen Ausgabe veröfſentlichten Mahneuf in ernſter
Stunde die folgenden Zeilen

Wenn Eigenzutz und Zwietracht ch verwiſchen
Extſteht die Brardung die das Werk rſtört
Hört auf im Trüben haltlos rumzufiſchen
Steht treu zum Volke dem Jht angehört

Das Volk iſt fref und frei konn jeder reden
Zuſammenbelt gibt Mut und ſtärkt die Kraft
Zer plitterung vergrößert nur die Schäden
Führt an den Abgrund der ſchon vor uns klafft
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In Halle ſind der bisherigen Fortſchrittlichen Volks
portei deren Vorſtend geſtern den Eintritt in die Deutſche
demokratiſche Partei beſchloſſen hat viele hunderte von
Beitrittserklärungen zugegangen Bei der großen
Maſſe der neuen Anmeldungen bittet die Paſteileitung um
Entſchudigung wenn die Ausichreihnng und Uebermittlung der
Mitgiedskarten ſich noch etwas verzögert

Der Uebetgang zur Deutſchen demokra
tiſchen Partei iſt auch von den Faorktſchriftlern in
Eilenburg Torgau Weilßenfels Schkeuditz
Merſeburg und Eisleben bereits beſchloſſen reſp in die
Wege geleitet

Eine Erklärung des Geſchäſtsſührenden Kusſchuſſes
Der geſchäftsſührende Ausſchuß der Fortſchrittlichen

Volkspartei erſucht um Veröffentlichung ſolgender Erklärung
Der Beitritt der Fortſchrittlichen Vollspariei zur Deut

ſchen demokratiſchen Partei beruht auf dem einſtimmigen
Bethlußß der Mitgeteder des ceſhäſtsführenden Ausſchuſſes
ſowie der erreichbaren Mitglieder der Reichstags und Land
tagsſraktion Die Herren Kopſch und Wiemer enthielten
ſich dabei der Abſtimmung und behlelteg ſich
CEntſchlaßfſreihelt vor
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Herr Geheimrat Prof Abderhalden teilt uns mit
daß ſein Aufruf in einen hieſigen Vlatte über Einrichtung von
Samme ſtellen zur Annahme von Anmeldungen für die Deutſche
demokratiſche Partei durch den geſtrigen Vorſtandsbeſchluß der

Die Regierung müſſe vom Volkszorn
weggefegt werden

Sie gehöre nicht auf ihren Plag,
Nach kurzer Schlußantragsdebatte wird auf Vorſchlag

ESberts folgendes Reſams als
Ergebnis der Verhandlungen

angenommen

1 Tie Aufrechterhaltung der Einheit Deutſchlands iſt
ein dringendes Gebot Alle deutſchen Stämme ſtehen ge
ſchloſſen zur deutſchen Republik Sie verpflichten ſich ent
ſchieden im Sinne der

Reichseinheit
zu wirken und ſeparatiſtiſche Beſtrebungen zu bekämpfen

2 Der Berufung einer konſtituierenden
Nationalverſammlung

wird allgemein ugeſtienmt Ebenſo der Abſicht der Reichs
leitung die Vorbereitungen zur Nationalverſammlung
möglichſt bald durchzuft hren

Bis zum Zuſammentritt der Nationalverſammlung
ſind die Arbeiter und Soldatenräte die Repräſentanten
des Voltswillens

4 Die Reichsleitung wird erſucht auf die ſchleunige
Herbeiführung eines

Präliminarfriedens
hinznarbeiten

Stagatcſekretär Müller vom Reichsarbeitsamte ſchlägt
e Reſolution vor die einſtimmig angenommen

wird
Um vas wirtſchaftliche Leben Deutſchlands aufrecht

zuerhalten iſt die ungeſtörte Verſorgung des Landes mit

Lebensmitteln und Rohſtoffen
aus dem Auslande

zu ſichern vnd um die deutſche Volksrepublik im Jn und
Auslande kreditf hig zu erhalten iſt das Fortarbeiten aller
Ban en Sparkaſſen und ſonſtigen KreditJnſtitute auf der
bisherigen Grundlage und in der bisherigen Form un
bedingt erforderlich

Jn Uebereinſtimmung mit den Vertretern der deutſchen
Einzelſtaaten erklärt daher die Reichsregierung daß jeder
Eingrtiff in die Geſchäftstätigkeit der

Kreditanſtalten zu unterbleiben
hat

Staatsſekretär Schiffer vom Reicheſchahamte weit
auf das Gefetloſe der Finanzzuſtände des Reichs hin Er
ſordert aus tein praktiſchen Gründen die Nationalverſamm
luttg

Ebert appelliert an die Arbeiter und Soldaten damit
die deutſche Arbeiterſchaft der Welt zeige daß 59 Jahre der
Erziehung zur So ialdemokratie und zur Selbſtzucht durch
tie Sozialdemokratie nicht verloren geweſen ſeien Die Ve

r der henligen e W 7 z Sr Merges Braunſchweig wendet ſich ſcharf gegen die neu i die ſtgatere s en Jeſttgung in der NRarioPrſident Merg z g we i Se zu an Unter lebheften Bravorufen
t t mn geſtattet ſeien dank und ſchließt er dann die Reichslonſerenz

e

Fortſchrittlichen Voſkspartei überholt iſt Herr Profeſſor
Abderhalden bittet alle Anmeldungen direkt an die mehrfach
genannten Eamm ſtellen leiten zu wollen Dieſe ſind Carl
Delius Rudolf Faym Straße 13 Juſtizrat W Her zfeld
Martinsberg Parteifekretär Dornblüth die Geſchäftsſtelle
dor Deutſchen demokratiſchen Partei Markt 20 ſowie die Ge
ſchäfteſtellen der Sagle Zeitung Gr Ulrichſtraße und Neue

Promenade

Jn Zeit ſprech geſtern vor etwa 1800 Perſonen Pottel
ſekretär Dornblüth Schon lange vor Beginn der öffent
lichen Verſammlung war der Sanl des Preuß Hof zu von
Anbängern der ungabhängigen Sozialdemokratie
beſetzt Vor Eröfſnung der Ver ammlung verlangte ein Ungb
hängiger daß in die er von der Fortſchrittlichen Volkspartei ein
herufenen Verſommlung ein Sozialdewokrat als Referent ſpre
chen müſſe Das wurde abeelehnt Dagegen wurde dem vnab
hängigen Redner eine halbſtündige Redezeit zuceſichert Dann
verſuchten die Ungbhängigen durch Radau dem Referenten das
Sprechen unmöglich n machen Erſt nach dem energiſchen Hin
weis des Partelſe retärs Dornblüth daß man ſich in der gegen
wärtigen Zei nicht gegen eitig zerfleiſchen dürfe war es ihm
möglich ſein Refergt durchzuführen Jn der Diskuſion verſuchte
der unabhängige Sorcher unter Heranziehung von Vorkomm
niſſen die teilweiſe Jahrzehntelang zurück liegen
eine Abrecknurg mit der For ſchrittlichen Volkepartei Als der
Kationelliberale Abg Dr Blankenburg aledann das Wort
nehmen wollte erhob ſich ein derartiter wüſter Tumult daß die
Verſammlung nur mit Mübe vom Vorſitzenden und vom Refe
ren er bernkigt werden konnte Parteiſekretär Dornblüth
kannte dann in Ruhe das Schlußwort ſprechen Der Verlauf der
VRer ammlung zeigte daß die Fortſchrittliche Volkspartei mit ihren

Beſtro ſei in der Lage iſt keruhigend auf die erregten Ge
mer einrennen

Handel Gewerbe und Verkehr
Einen ausführlichen Kurszettel der Berliner Börſe bringen wir acchdem Montag mittag dort tie

offiziellen Notierungen wieder aufgenommen Knd zum erſtenmal
in der vorliegenden Nummer Wir empfehlen den Kurszeegel
der eine goenze Seite füllend ein zu verläſſiges Bild des gegen
wärtigen Kursſtandes der an der Berliner Börſe gehandelten
Werte gibt unſeren Leſern zur beſonderen Beachtung

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabeeordnete Kraetzig iſt
wie die Textil Woche erfährt zum ſtellvertretenden Vorſtand
der Reicheſtelle für Tertilwirtſchaft ernannt worden

Berliner Maſchinenbau A G rorm L Schwarhkopff Der
Abſchuß des Geſchäftsjahres 1917/18 ergibt bei weſentlich ge
ſteigerten Umſätzen einen Reingewinn von 4237 643 4 547 007
Mark worous eine Dividende von 25 Prozent 25 25 18 und
16 Prozent in den vier Vorjahren verteilt werden ſoll bei
einen Vorttag in gleicher Höhe wie im Vorjahre 901 639
MarkZer oberſchleſiſche Zinkpreis Nach Aufhebung der Höchſt

reiſe die demnächſt zu erwarten iſt wird nach einer uns aus
roslau zugegangea en Meldung der Zuweiſungspreis für

mittelbaren Heeresladarf 130 Mark pro 100 Kilegramm vor
dem Kriege 40 55 Mark als Friedenspreis feſtgeſetzt

Germania Vrauerci in Dortmund Der Aufſichtsrat ſchlägt
wieder 6 Proz Dividende bei reichlichen Abſchreibungen vor

Ueber die Fuſion der Ce ellſchaft mit der Mülheimer Aktien
Brauerei hatten wir bereits berichtet
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